
Einleitung
Enneastar entwickelt das Enneagramm weiter,

indem es dieses mit Belbin’s Teamrollen
(Belbin Team Roles Theory) verbindet.

Diese Verknüpfung verändert die Enneagramm-Typen
nicht grundlegend. Die neun Enneagrammtypen

gewinnen mit Belbin’s Teamrollen aber an Schärfe,
wobei tiefenpsychologische Exkurse ausbleiben,
zugunsten einer vertieften Ausleuchtung von

Teamdynamik und -entwicklung.





Meredith Belbin (*1926) ging zuerst von
acht Teamrollen aus, entdeckte bei der

praktischen Anwendung seiner Thesen dann aber noch
eine neunte Teamrolle, nämlich den "Beobachter".

Belbin lehrt nicht nur Teamrollen,
sondern auch vieles über Teambildung

und Teamverhalten.



1. Ziel
setzen

Das Ziel des Projekts soll realistisch sein und ... Kämpfer
... echten Bedürfnissen entsprechen. Helfer

2. Ideen
finden

Es können neue Ideen erfunden ... Individualist
... oder aufgrund von (Nach-)Forschungen gefunden Beobachter
... oder bestehende entdeckt werden. Optimist

3. Plan
formu-
lieren

Optionen prüfen und bereits gemachte Erfahrungen
reflektieren.

Skeptiker

Plan ausarbeiten und formulieren. Perfektionist

4.
Lobbying

Entscheidungsträger überzeugen. Optimisten
Ängste und Widerstände beschwichtigen. Vermittler
Kontrahenten und Neider konfrontieren. Kämpfer

5.
Organi-
sieren

Vorgehen, Methoden und Abläufe definieren und
etablieren.

Macher

Mitarbeiter in das neue System einführen und motivieren. Helfer

6.
Follow-
through

Das neue Projekt muss durchgezogen ... Kämpfer

... und in allen Bereichen zum Abschluss gebracht
werden.

Perfektionist
… erfolgreich sein … Macher



Stärken der Typen => zu akzeptierende,
natürl. Schwächen

≠> nicht zu
akzeptieren

Helfer reifes Verhalten,
zuversichtlich, guter
Vorsitzender; Klärt
Ziele. Fördert Ent-
scheidungsprozesse.
Delegiert gut.
Lobt und ermutigt.

Kann als manipulativ
rüberkommen. Delegiert
auch persönliche Aufgaben.
Neigung zur Faulheit, wenn
andere gefunden werden,
um die Arbeit zu machen.

≠> Das Lob für
den Einsatz eines
Teams für sich
selbst
beanspruchen.

Opti-
mist

extrovertiert,
enthusiastisch,
kommunikativ; Knüpft
Kontakte. Entdeckt
neue Märkte. Macht
Ideen marktkonform.

überoptimistisch;
Verlust von Enthusiasmus,
sobald die anfängliche
Begeisterung verflogen ist.
«stream of non-stop
verbiage»

≠> Enttäuschen
von Kunden durch
Vernachlässigung
von Follow-up-
Vereinbarungen.



Skep-
tiker

nüchtern, strategisch,
scharfsinnig;
Sieht alle Optionen.
Urteilt treffsicher.
Nimmt sich Zeit für
Entscheidungen.

Tut sich schwer, andere für
Ideen zu begeistern.
oberkritisch; Skepsis aus
logischen Überlegungen

≠> Zynismus
(«is scepticism
gone sour») ohne
logischen Grund,
Lästerung,
Bitterkeit

Perfek-
tionist

sorgfältig, gewissen-
haft, ängstlich;
Sucht nach Fehlern
und Unterlassungen.

Neigung, sich übermässig
Sorgen zu machen.
Delegiert nur widerwillig.
Kann ein "Erbsenzähler"
sein. Perfektionismus

≠> zwanghaftes
Verhalten (Muss
vor sich selbst
geschützt werden.

Indivi-
dualist

kreativ, erfinderisch,
unorthodox;
Löst schwierige
Probleme.
Denkt um Ecken
herum.
Sieht ungewohnte
Perspektiven.

Ist von eigenen Ideen
vereinnahmt.
Vernachlässigung von
praktischen
Notwendigkeiten.
Ist zu beschäftigt,
um effektiv zu
kommunizieren.

≠> Zu starker
Besitzanspruch
an Ideen, wenn
Zusammenarbeit
mit anderen
bessere
Ergebnisse
liefern würde.



Beo-
bachter

zielstrebig, intrinsisch
motiviert, engagiert;
Ausnahmetalent in
SachenWissen und
Kompetenz.

Fokussiert sich auf Spezial-
gebiet und Detailfragen.
Übersieht das "grosse Bild".
Aneignung von Wissen um
des Wissens willen.

≠> Ignorieren von
Faktoren, die
ausserhalb der
eigenen
Kompetenz liegen.
Zu starker
Besitzanspruch
über Wissen.

Macher diszipliniert,
verlässlich,
konservativ, effizient;
Setzt Ideen in die
Tat um.

Etwas unflexibel.
Reagiert langsam auf neue
Möglichkeiten. Festhalten
am Herkömmlichen und
Bewährten.

≠> Widerstand
gegen
Veränderungen

Käm-
pfer

herausfordernd,
dynamisch; Blüht
unter Druck auf.
Hat die Kraft und den
Mut, Hindernisse zu
überwinden.

Kann andere provozieren,
Gefühle verletzen und als
aggressiv rüberkommen.
Neigung zu Frustration und
Verärgerung.

≠> Unfähigkeit,
schwierige Situa-
tionen mit Humor
oder einer Ent-
schuldigung zu
entspannen.



Ver-
mittler

kooperativ, sanft,
einfühlsam,
diplomatisch;
Hört zu. Ermutigt.
Fördert eine gute
Atmosphäre.
Wendet Spannungen
ab. "Beruhigt das
Wasser."

Zögernde Unentschlossen-
heit in kritischen und
entscheidenden Fragen
bzw. Situationen.
Kann leicht beeinflusst
werden.

≠> Vermeidung
von Entschei-
dungen, die Druck
auslösen könnten.
Koopertiert mit
dominanten
Personen um des
Friedens willen.



Die Enneastar-Typen können auch in
Teamrollen-Kategorien eingeteilt werden.

Enneastar geht von vier Teamrollen-Kategorien aus:
gute Stimmung und Verkauf,

Qualitätsmanagement,
Forschung und Innovation,

Pioniergeist und Produktivität.

Achtung: Diese Kategorien sind mit den
Impulse-Gruppen nicht identisch.









Dominiert eine Teamrollen-Kategorie, kommt es zu
Einseitigkeiten (Monokultur). Noch einseitiger wird es,

wenn eine einzige Teamrolle dominiert.

gute
Stim-
mung
und

Verkauf

Ver-
mittler

easy-
going

Fokus auf Atmosphäre mit guten Beziehungen.
Konflikte werden gemieden, schwierige Entschei-
dungen möglichst umgangen. Schuldzuweisungen
an Umstände und andere.

Helfer Manipu-
lation

Jeder möchte seine Aufgaben an andere delegie-
ren, Erfolge aber möglichst auf "sein eigenes
Konto" verbuchen. Details werden übersehen, Spe-
zialwissen unterschätzt. Persönliche Atmosphäre.
Manipulationsversuche.

Opti-
mist

Enthu-
siasmus

Kommunikation, Überredungskunst. Keine Aus-
dauer für Kundendienst und Follow-up. Projekte
werden mittendrin abgebrochen, Kunden in ihren
Erwartungen enttäuscht.



Quali-
tätsma-
nage-
ment

Skep-
tiker

Kritik
(oder
sogar
Zynis-
mus)

Neue Ideen werden selten, weil ihnen keine
Chance gegeben wird. Kreatives Potenzial wird
eingeschüchtert und unterdrückt. In der Folge will
sich niemand mehr für neue Ideen einsetzen und
verletzlich machen.

Perfek-
tionist

Haar-
spalterei

Hohe Standards auf Kosten der Effizienz. Hoher
Angstpegel und hohe Arbeitsbelastung, um allen
Details gerecht zu werden. Besitzanspruch auf
Arbeiten, wenig Bereitschaft zum Delegieren.
Jeder will das letzte Wort haben.

Innova-
tion und
For-

schung

Indivi-
dualist

Science
Fiction

Innovativ, unkonventionell. Bestehende Strukturen
werden destabilisiert. Besitzanspruch auf Ideen,
von denen manche "kindisch" oder "naiv" sind.
Ist eine Idee aber gut, hat sie bahnbrechendes
Potenzial.

Beo-
bachter

Speziali-
sierung

Spezialwissen, Forschung. Wissen um des Wis-
sens willen. Besitzanspruch auf Wissensgebiet.
Kein Teamwork. Projekte bleiben stecken und
kommen nicht zur praktischen Umsetzung.



Produk-
tivität,
Pionier-
geist

Macher

Effizienz:
"Liefere
statt

Lafere"

Effizient, loyal. Routine und Prozesse lassen kaum
Raum für neue Ideen. Initiativen von Mitarbei-
tenden haben schlechte Chancen.
Oft wird Untergebenen nur wenig Eigenständigkeit
zugetraut.

Käm-
pfer

Konkur-
renz-
kampf

Interne Konflikte, kein Teamwork. Andere Team-
rollen werden ignoriert oder überfahren. Deshalb
verziehen sich diese. Zurück bleiben Platzhirsche,
die sich konkurrenzieren und bekämpfen.





Übersicht



Enneastar adressiert mit Sprache und Grafiken
wohlhabende (europäische + englisch-sprachige) Länder

World Values Survey, Findings & Insights, 2017





